
Centium® 36 CS
Gegen Unkräuter in Acker- und  
Gemüsekulturen
Centium® 36 CS ist ein Vorauflaufherbizid gegen Unkräuter in Acker- und Gemüsekulturen. Der 
Wirkstoff Clomazone ist als Kapselsuspension  formuliert. Die Aufnahme des systemisch wirken-
den Wirkstoffs erfolgt vorzugsweise über die Wurzeln und den Spross, ist aber auch über die 
grünen Pflanzenteile möglich. In den Pflanzenzellen hemmt Clomazone die Bildung von Chloro-
phyll und Carotinoiden. Bei sensitiv reagierenden Pflanzen kommt es zu einer Ausbleichung der 
Blätter und zur Hemmung des Keimlingswachstums sowie zum Absterben der Unkräuter.

Vorteile
In vielen Kulturen einsetzbar
Mit moderner Kapselformulierung für den Wirkstoff Clomazone
Hervorragender Mischpartner
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Nr. 024798-00

Centium® 36 CS
Herbizid
Zusatzstoff:   ca. 60 g/l Calciumchlorid zur Einstellung der 

Viskosität
Wirkstoff:   360 g/l Clomazone (30,7 Gew.-%)
Lösungsmittel:   ca. 65 g/l Maisöl
Formulierung:   Kapselsuspension (CS)
Bienen:  nicht bienengefährlich (B4)
Artikelnummer/ 
Packungsgrößen:  11000901  4 x 3 l Umkarton 
  11000998  12 x 1 l Umkarton 
Piktogramm:  entfällt
Signalwort:  entfällt

GEBRAUCHSANLEITUNG
Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe)
Clomazone:  F4

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen

Pflanzen/Objekte Schadorganismen/Zweckbestimmung

Ackerbohne

Blattkohle (ausgenommen: Chinakohl)

Blumenkohle

Buschbohne

Erbse

Futtererbse

Gemüsefenchel (Pflanzkultur)

Gemüsefenchel (Saatkultur)

Kartoffel (ausgenommen zur 
Pflanzguterzeugung)

Kopfkohle (Weiß-, Rot-, Spitz-, Rosen- und 
Wirsingkohl)

Mohn

Möhre

Ölkürbis

Spargel (Ertragsanlagen)

Spargel (Junganlagen)

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter 

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter 

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter 

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter



98

C

Centium® 36 CS

Nach Artikel 51 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 genehmigte Anwendungen
Zusätzlich zu den festgesetzten Anwendungsgebieten hat die Zulassungsbehörde die Anwendung 
dieses Produktes in zusätzlichen Anwendungsgebieten genehmigt. Wirksamkeit und Verträglichkeit 
sind in diesem zusätzlichen Anwendungsgebiet nicht immer ausreichend geprüft. Daher liegen die 
in Abhängigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und den spezifischen Umweltbedingungen 
möglichen Schäden im Verantwortungsbereich des Anwenders. Dieser muss Wirksamkeit und 
Verträglichkeit vor dem Mitteleinsatz unter den betriebsspezifischen Bedingungen prüfen (Test-
anwendung).

Pflanzen/Objekte Schadorganismen/Zweckbestimmung

Basilikum

Bleichsellerie

Dill (Nutzung als frisches Kraut)

Grünspargel

Kamille-Arten

Kapuzinerkresse

Kerbel

Knollensellerie

Knollensellerie (Nutzung als Bundsellerie)

Kohlrabi

Koriander

Moschus-Kürbis, Riesenkürbis, Garten-Kürbis

Schnittpetersilie

Schnittsellerie (Nutzung als frisches Kraut)

Sojabohne 

Spinat

Spitzwegerich

Tabak

Zucchini

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Kletten-Labkraut, Taubnessel-Arten,  
Knöterich-Arten, Vogel-Sternmiere

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Pflanzen/Objekte Schadorganismen/Zweckbestimmung

Speiserüben (Stoppelrübe, Mairübe etc.), 
Kohlrübe

Stangenbohne

Winterraps

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter 

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
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Centium® 36 CS

Wirkungsspektrum
Folgende Unkräuter werden von Centium® 36 CS sehr gut bis gut bekämpft:
Persischer Ehrenpreis, Acker-Hellerkraut, Hirtentäschelkraut, Hundspetersilie, Winden-Knöterich, 
Kornblume, Kletten-Labkraut, Weg-Rauke, Acker-Spark, Taubnessel-Arten, Vogel-Sternmiere.

Weniger gut bekämpfbar:
Efeublättriger Ehrenpreis, Gänsefuß-Arten, Rainkohl.

Nicht ausreichend bekämpfbar:
Kamille-Arten, Klatsch-Mohn, Ampfer-Knöterich, Acker-Stiefmütterchen, Acker-Vergissmeinnicht, 
Ungräser, ausdauernde Unkräuter

Im Frühjahr auflaufende Unkräuter oder Ungräser werden von Centium® 36 CS nicht immer ausrei-
chend erfasst.

Auf Flächen mit hoher Zufuhr von organischer Masse ist eine Wirkungsminderung möglich. Auf 
Flächen mit Minimalbodenbearbeitung besteht ein erhöhtes Verträglichkeitsrisiko. Unter ungünsti-
gen Bedingungen ist ein Wirkungsabfall gegen Unkräuter möglich.
Die Verminderung der Aufwandmenge kann z.B. bei Kornblume zu einer größeren Streuung der 
Wirkungsgrade führen.

Gefahrenhinweise:
Verwenden sie Centium® 36 CS nicht in Gewächshäusern oder unter Kunststoffabdeckungen (jeg-
liche Art von Abdeckung).

ANWENDUNG
ACKERBAU

Pflanzen/Objekte  Kartoffel (ausgenommen zur Pflanzguterzeugung)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Knolle im Ruhestadium, nicht gekeimt bis Auflaufen: Sprosse 

durchbrechen Bodenoberfläche
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, kurz vor dem Durchstoßen; nach dem letzten Häufeln
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   300 bis 400 l/ha
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Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

Verwendungszweck:   Kein Einsatz in vorgekeimten Kartoffeln und Kartoffeln unter Folie.
(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Winterraps
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Trockener Samen bis Auflaufen: Keimblätter durchbrechen Boden-

oberfläche
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen; bis 5 Tage nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,33 l/ha
Wasseraufwandmenge:   300 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Futtererbse
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von trockener Samen bis Auflaufen: Spross durchbricht Bodenoberfläche
Stadium
Schadorganismus:   Von trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Centium® 36 CS
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Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen; bis 5 Tage nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Ackerbohne
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Trockener Samen bis Auflaufen: Spross durchbricht Bodenoberfläche
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen; bis 5 Tage nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Ölkürbis
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Trockener Samen bis Auflaufen: Keimblätter durchbrechen Boden-

oberfläche

Centium® 36 CS
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Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, bis 3 Tage nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

Verwendungszweck:   Kein Einsatz beim Anbau unter Folie.
(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Mohn
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   BBCH 00 bis 09
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, bis 3 Tage nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Centium® 36 CS
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GEMÜSEBAU

Pflanzen/Objekte  Erbse
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Trockener Samen bis Auflaufen: Keimblätter durchbrechen Boden-

oberfläche
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen; bis 5 Tage nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Buschbohne
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Trockener Samen bis Auflaufen: Hypokotyl mit Keimblättern 

durchbricht Bodenoberfläche
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   300 bis 400 l/ha

Centium® 36 CS
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Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Stangenbohne
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Trockener Samen bis Auflaufen: Hypokotyl mit Keimblättern 

durchbricht Bodenoberfläche
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Möhre
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   BBCH 00 bis 09
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen; bis 5 Tage nach der Saat

Centium® 36 CS
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Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

Verwendungszweck:   Kein Einsatz bei Möhrenanbau unter Folie.
(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Kopfkohle (Weiß-, Rot-, Spitz-, Rosen- und Wirsingkohl)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Pflanzen ODER 3 bis 8 Tage nach dem Pflanzen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Kopfkohle (Weiß-, Rot-, Spitz-, Rosen- und Wirsingkohl)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Trockener Samen bis Auflaufen: Keimblätter durchbrechen Boden-

oberfläche
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Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor der Saat ODER vor dem Auflaufen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Blattkohle (ausgenommen: Chinakohl)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Pflanzen ODER 3 bis 8 Tage nach dem Pflanzen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 
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Pflanzen/Objekte  Blumenkohle
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Pflanzen ODER 3 bis 8 Tage nach dem Pflanzen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Gemüsefenchel (Saatkultur)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter 
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, bis 5 Tage nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.
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(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Gemüsefenchel (Pflanzkultur)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   3 bis 8 Tage nach dem Pflanzen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Speiserüben (Stoppelrübe, Mairübe etc.), Kohlrübe
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   BBCH 00 bis 09
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, bis 5 Tage nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
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Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Spargel (Ertragsanlagen)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   nach der Stechperiode ODER nach Einebnen der Dämme, vor dem 
Durchstoßen

Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Spargel (Junganlagen)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium
Schadorganismus:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Auflaufen: Keimscheide/
Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. hypogäische 
Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberfläche; Knospen 
zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Im Pflanzjahr, vor dem Durchstoßen
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Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 600 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

(WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich.
(WP740) Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schäden möglich.
(WP744) Schäden an benachbart wachsenden Gehölzen möglich. 
_______________________________________________________________________________________ 

Nach Artikel 51 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 genehmigte Anwendungen
ACKERBAU

Pflanzen/Objekte  Tabak
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von 6. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet bis 9 oder mehr 

Laubblätter bzw. Blattpaare oder Blattquirle entfaltet
Anwendungszeitpunkt:   Bis 3 Tage nach dem Pflanzen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,33 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Sojabohne
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Kletten-Labkraut, Taubnessel-Arten, Knöterich-Arten, Vogel-Sternmiere
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Keimwurzel aus dem 
Samen ausgetreten; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgane beginnen, 
sich zu bewurzeln

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen
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Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

_______________________________________________________________________________________ 

GEMÜSEBAU

Pflanzen/Objekte  Grünspargel
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Von Trockener Samen; Überdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im 

Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe bis Hypokotyl mit Keimblät-
tern bzw. Spross wächst zur Bodenoberfläche

Stadium
Schadorganismus:   Von Keimwurzel aus dem Samen ausgetreten; Überdauerungs- bzw. 

Vermehrungsorgane beginnen sich zu bewurzeln bis Auflaufen: Keim-
scheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. 
hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberflä-
che; Knospen zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Austrieb
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,15 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   21 Tage
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Kohlrabi
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Bis 6. Laubblatt entfaltet
Stadium
Schadorganismus:   Von Keimwurzel aus dem Samen ausgetreten; Überdauerungs- bzw. 

Vermehrungsorgane beginnen sich zu bewurzeln bis Auflaufen: Keim-
scheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. 
hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberflä-
che; Knospen zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Anwachsen
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Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   42 Tage
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Moschus-Kürbis, Riesenkürbis, Garten-Kürbis
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Bis 6. Laubblatt am Hauptspross entfaltet
Stadium
Schadorganismus:   Von Keimwurzel verlängert, bildet Wurzelhaare und/oder Seitenwurzeln 

bis Auflaufen: Keimscheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenober-
fläche (ausgen. hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die 
Bodenoberfläche; Knospen zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Pflanzen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   35 Tage
Verwendungszweck:   Verwendung mit Schale; auch bei Arten und Sorten mit normalerweise 

ungenießbarer Schale bei vorzeitiger Ernte
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Zucchini
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Bis 6. Laubblatt am Hauptspross entfaltet
Stadium
Schadorganismus:   Von Keimwurzel aus dem Samen ausgetreten; Überdauerungs- bzw. 

Vermehrungsorgane beginnen sich zu bewurzeln bis Auflaufen: Keim-
scheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. 
hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberflä-
che; Knospen zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Pflanzen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
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Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   28 Tage
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Bleichsellerie
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Bis 6. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet
Stadium
Schadorganismus:   Von Keimwurzel aus dem Samen ausgetreten; Überdauerungs- bzw. 

Vermehrungsorgane beginnen sich zu bewurzeln bis Auflaufen: Keim-
scheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. 
hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberflä-
che; Knospen zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Anwachsen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Knollensellerie
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Bis 6. Laubblatt entfaltet
Stadium
Schadorganismus:   Von Keimwurzel aus dem Samen ausgetreten; Überdauerungs- bzw. 

Vermehrungsorgane beginnen sich zu bewurzeln bis Auflaufen: Keim-
scheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. 
hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberflä-
che; Knospen zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Pflanzen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   90 Tage
_______________________________________________________________________________________ 
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Pflanzen/Objekte  Knollensellerie (Nutzung als Bundsellerie)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Bis 6. Laubblatt entfaltet
Stadium
Schadorganismus:   Von Keimwurzel aus dem Samen ausgetreten; Überdauerungs- bzw. 

Vermehrungsorgane beginnen sich zu bewurzeln bis Auflaufen: Keim-
scheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. 
hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberflä-
che; Knospen zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Anwachsen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   90 Tage
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Schnittsellerie (Nutzung als frisches Kraut)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Bis 6. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet
Stadium
Schadorganismus:   Von Keimwurzel aus dem Samen ausgetreten; Überdauerungs- bzw. 

Vermehrungsorgane beginnen sich zu bewurzeln bis Auflaufen: Keim-
scheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. 
hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberflä-
che; Knospen zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Auflaufen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   56 Tage
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Spinat
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   Bis Keimwurzel verlängert, bildet Wurzelhaare und/oder Seitenwurzeln
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Stadium
Schadorganismus:   Von Keimwurzel aus dem Samen ausgetreten; Überdauerungs- bzw. 

Vermehrungsorgane beginnen sich zu bewurzeln bis Auflaufen: Keim-
scheide/Keimblätter durchbricht/brechen Bodenoberfläche (ausgen. 
hypogäische Keimung); Spross bzw. Blatt durchbricht die Bodenoberflä-
che; Knospen zeigen grüne Spitzen

Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,15 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   35 Tage
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Dill (Nutzung als frisches Kraut)
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, unmittelbar nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,15 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   45 Tage
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Schnittpetersilie
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, unmittelbar nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,15 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   90 Tage
_______________________________________________________________________________________ 
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Pflanzen/Objekte  Basilikum
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, unmittelbar nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,15 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Kapuzinerkresse
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, unmittelbar nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,15 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   21 Tage
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Kerbel
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, unmittelbar nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,15 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

_______________________________________________________________________________________ 
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Pflanzen/Objekte  Koriander
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, unmittelbar nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,15 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die 

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. 
Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich.

_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Kamille-Arten
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, unmittelbar nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   28 Tage
Verwendungszweck:   Blatt- und Blütennutzung
_______________________________________________________________________________________ 

Pflanzen/Objekte  Spitzwegerich
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Anwendungszeitpunkt:   Vor dem Auflaufen, unmittelbar nach der Saat
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   0,25 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   28 Tage
Verwendungszweck:   Blatt- und Blütennutzung
_______________________________________________________________________________________ 
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Mischbarkeit
Tankmischungen:
Aufgrund seines Wirkungsspektrums und seiner Wirkungsweise ist Centium® 36 CS ein idealer 
Mischpartner für bewährte Standardherbizide. Tankmischungen mit AHL werden nicht empfohlen.
Kartoffeln: 
Centium® 36 CS kann in Tankmischung mit metribuzinhaltigen Produkten im Vorauflauf 5 bis 7 Tage 
vor dem Durchstoßen der Kartoffeln eingesetzt werden. Bitte Sortenverträglichkeit und Wirkungs-
spektrum für Metribuzin laut Gebrauchsanweisung der Mischpartner beachten.
Futtererbsen, Ackerbohnen, Buschbohnen, Stangenbohnen, Kohl und Möhren:
0,25 l/ha  Centium® 36 CS + geeignetem Mischpartner
Raps: 
In Abhängigkeit der Bodenart 0,25-0,33 l/ha  Centium® 36 CS vor dem Auflaufen bis 3 Tage nach 
der Saat in Tankmischung mit geeigneten Herbiziden.
Sojabohne:
Centium® 36 CS ist sehr gut  mit Quantum® im Vorauflauf mischbar.

Bei Verwendung mehrerer Produkte in einer Tankmischung können unvorhergesehene Wechselwir-
kungen auftreten. Generell sind die Gebrauchsanleitungen der Mischpartner zu beachten sowie die 
Grundsätze der Guten Landwirtschaftlichen Praxis. Für eventuell negative Auswirkungen von durch 
uns nicht empfohlene Tankmischungen haften wir nicht, da nicht alle in Betracht kommenden 
Mischungen geprüft werden können. 
Bei Mischungen mit mehreren Mischpartnern bitte Beratung anfordern.
Wir empfehlen die Spritzbrühe mit abdriftmindernder Technik (90%) auszubringen.

Ansetzen der Spritzflüssigkeit
Ansetzvorgang:
Spritzflüssigkeitsreste sind zu vermeiden. Es ist nur soviel Spritzflüssigkeit anzusetzen, wie tatsäch-
lich benötigt wird.
1. Tank zur Hälfte mit Wasser füllen.
2. Rührwerk einschalten.
3. Entsprechende Menge des Produkts kontinuierlich zugeben (eine Vormischung ist nicht erforder-
lich).
4. Entleerte Präparatebehälter sorgfältig ausspülen und Spülwasser der Spritzflüssigkeit beigeben.
5. Tank mit Wasser auffüllen.
6. Spritzflüssigkeit sofort nach dem Ansetzen bei laufendem Rührwerk ausbringen.
Spritztechnik: Beim Ausbringen von Centium® 36 CS ist auf eine gleichmäßige Verteilung der Spritz-
flüssigkeit zu achten. Überdosierung ist zu vermeiden. Eine Abdrift oder ein Verwehen von Spritz-
flüssigkeit ist unbedingt zu vermeiden, da Nichtzielkulturen unterschiedlich empfindlich gegenüber 
Centium® 36 CS reagieren.

Wichtiger Hinweis zur Anwendungstechnik: 
Zur Vermeidung von Abdrift muss Centium® 36 CS grobtropfig ausgebracht werden. Die Spritzflüs-
sigkeit sollte mit geeigneten Düsen appliziert werden.
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Reinigung
Nach Beendigung der Spritzung bzw. vor Einsatz des Spritzgerätes in anderen Kulturen, muss das 
gesamte Spritzgerät einschließlich der Spritzleitungen sorgfältig gereinigt werden.

1.  Spritze vollständig auf dem Feld leerspritzen
2.  Sofern technisch unvermeidbare Restmenge vorhanden ist, sollte diese mit Wasser im Verhältnis 

1:10 verdünnt und unter eingeschaltetem Rührwerk auf der bereits behandelten Fläche ausge-
bracht werden.

3.  Spritze zweimal hintereinander spülen. Dabei jeweils mindestens 20 % des Tankvolumens mit 
Wasser auffüllen.

4.  Reinigen Sie Filter und Düsen separat.
5.  Im ersten Reinigungsdurchgang den Tank zur Hälfte mit sauberem Wasser füllen und ein ge-

eignetes Reinigungsmittel zugeben. Rührwerk einschalten, dann Spritzgestänge und Schläuche 
mit der Reinigungslösung durchspülen. Füllen Sie Wasser nach und achten Sie darauf, dass der 
Tank vollständig gefüllt ist. Rührwerk für 15 Minuten einschalten. Spritzgestänge und Schläuche 
erneut durchspülen und den Tank vollständig entleeren.

6.  Den Tank mit sauberem Wasser nachspülen und Gestänge und Schläuche mit mindestens einem 
Zehntel des Spritzvolumens durchspülen.

7.  Reste von Reinigungswasser nicht über den Hofabläufe in die Kanalisation und Gewässer ge-
langen lassen.

Geeignete Reinigungsmittel: Aufgrund eigener Erfahrungen empfehlen wir die Verwendung von 
All Clear® Extra (0,5 l/100 l Wasser). Bitte All Clear® Extra vor Gebrauch GUT AUFSCHÜTTELN!

Nachbau
Im Rahmen der üblichen Fruchtfolge kann jede Kultur nachgebaut werden. Nach einem Frühjahrs-
einsatz von Centium® 36 CS ist für den Nachbau von Wintergetreide, Sonnenblumen, Zwiebeln, 
Senf, Chicorée und Lein eine mindestens 20 cm tiefe Pflugfurche notwendig. Bei einem vorzeitigen 
Umbruch im Herbst des Anwendungsjahres kann nach einer tiefen (min. 15 cm), gut mischenden 
Bodenbearbeitung erneut Winterraps nachgebaut werden. Bei Nachbau von Wintergetreide noch 
im Herbst des Anwendungsjahres ist eine Pflugfurche (min. 20 cm tief) erforderlich. Bei einem vor-
zeitigen Umbruch (z.B. durch Witterungseinflüsse) im Frühjahr können ca. sechs Wochen nach der 
Anwendung von Centium® 36 CS Erbsen, Bohnen, Möhren, Kartoffeln, Mais, Zuckerrüben, Zwie-
beln, Sonnenblumen,Soja und Sommerraps nachgebaut werden. Für den Nachbau von Buschboh-
nen ist eine Wartezeit von neun Wochen einzuhalten. Zur Bodenvorbereitung für die Nachbaukultur 
sollte mindestens 25 cm tief gepflügt werden.

Verträglichkeit
Nach bisherigen Erfahrungen ist Centium® 36 CS in den zur Anwendung zugelassenen Kulturen gut 
verträglich. Es wurden bisher keinen Sortenunterschiede festgestellt.
In Beständen zur Saatguterzeugung empfehlen wir Centium® 36 CS nicht.

Für Ölkürbis und Spargel gilt:
Im Hinblick auf Kultur, Sorte und Anbauverfahren sind Schäden an der zu behandelnden Kultur nicht 
auszuschließen. Bitte deshalb vor Anwendung auf Pflanzenverträglichkeit prüfen.

Für Spargel gilt zusätzlich:
In Spargelanlagen besteht die Möglichkeit, dass einzelne durchgestoßene Spargelsprossen bei der 
Behandlung getroffen werden können. Eine Phytotoxizität wurde bei diesen Spargelsprossen (vor 
Ausbildung der Phyllokladien) bislang nicht beobachtet.
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Für Kartoffeln gilt zusätzlich:
Kein Einsatz in vorgekeimten Kartoffeln und Kartoffeln unter Folie.

Für Möhren und Ölkürbis gilt zusätzlich:
Kein Einsatz beim Anbau unter Folie.

Für alle Kulturen gilt:
Der Wirkungseintritt wird durch feuchte Böden beschleunigt. Bei Trockenheit ist mit einer Wirkungs-
verzögerung zu rechnen. Eine Anwendung auf komplett ausgetrockneten Böden ist nicht zu emp-
fehlen. Ein gut abgesetztes, feinkrümeliges Saatbett ist für eine sichere Wirkung/Kulturverträglich-
keit wichtig. Saatgut mit mindestens 2 cm Bodenmaterial abdecken. Ein erhöhtes Ausbleichrisiko 
besteht bei stärkeren Niederschlägen nach der Behandlung sowie auf leichten, sandigen Böden mit 
gleichzeitig niedrigem Humusgehalt. Liegt der Humusgehalt über  5 % ist mit einer Minderwirkung 
zu rechnen.

Schäden an der Kulturpflanze möglich (WP734).

UMWELTVERHALTEN
Nutzorganismen
(NB6641) Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge 
oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienen-
gefährlich eingestuft (B4).
(NN1001) Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Nutzinsekten eingestuft.
(NN1002) Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Raubmilben und Spin-
nen eingestuft.

Wasserorganismen
(NW262) Das Mittel ist giftig für Algen.
(NW263) Das Mittel ist giftig für Fischnährtiere.

Gewässerschutz
Beachten Sie bitte die Anwendungsbestimmungen zum Gewässerschutz (siehe gesonderten Ab-
schnitt „Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsbestimmungen“)
(SP 1) Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte 
nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- und 
Straßenabläufe verhindern).

Saumstrukturen
Beachten Sie bitte die Anwendungsbestimmungen zum Schutz von Saumstrukturen (siehe geson-
derten Abschnitt „Von der Zulassungsbehörde festgelegte Anwendungsbestimmungen“).

HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG 
Anwenderschutz
(EUH 401) Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.
(SB001) Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheits-
schäden führen.
(SB010) Für Kinder unzugänglich aufbewahren.
(SF245-01) Behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Spritzbelages wieder be-
treten.
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Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsbestimmungen
(NW468) Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnis-
se oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. 
Dies gilt auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- 
und Abwasserkanäle.

(NT127) Die Anwendung des Mittels darf ausschließlich zwischen 18 Uhr abends und 9 Uhr mor-
gens erfolgen, wenn Tageshöchsttemperaturen von mehr als 20°C Lufttemperatur vorhergesagt 
sind. Wenn Tageshöchsttemperaturen von über 25°C vorhergesagt sind, darf das Mittel nicht an-
gewendet werden.

(NT149) Der Anwender muss in einem Zeitraum von einem Monat nach der Anwendung wöchent-
lich in einem Umkreis von 100 m um die Anwendungsfläche prüfen, ob Aufhellungen an Pflanzen 
auftreten. Diese Fälle sind sofort dem amtlichen Pflanzenschutzdienst und der Zulassungsinhaberin 
zu melden.

(NW642-1) Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder Küs-
tengewässern ist nicht zulässig. Unabhängig davon ist der gemäß Länderrecht verbindlich vorgege-
bene Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können mit ei-
nem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden.

Für alle Anwendungen außer Winterraps, Grünspargel, Spinat, Dill, Schnittpetersilie, Basilikum, Ka-
puzinerkresse, Kerbel und Koriander gilt zusätzlich:
(NT102) Die Anwendung des Mittels muss in einer Breite von mindestens 20 m zu angrenzenden 
Flächen (ausgenommen landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Flächen, Straßen, Wege und 
Plätze) mit einem verlustmindernden Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde Ge-
räte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung, 
mindestens in die Abdriftminderungsklasse 75 % eingetragen ist. Bei der Anwendung des Mittels ist 
der Einsatz verlustmindernder Technik nicht erforderlich, wenn  die Anwendung mit tragbaren Pflan-
zenschutzgeräten erfolgt oder angrenzende Flächen (z. B. Feldraine, Hecken, Gehölzinseln) weniger 
als 3 m breit sind oder die Anwendung des Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von der Biologi-
schen Bundesanstalt im „Verzeichnis der regionalisierten Kleinstrukturanteile“ vom 7. Februar 2002 
(Bundesanzeiger Nr. 70a vom 13. April 2002) in der jeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft 
mit einem ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist.

Für die Anwendung in Grünspargel, Spinat, Dill, Schnittpetersilie, Basilikum, Kapuzinerkresse, Ker-
bel und Koriander gilt zusätzlich:
(NT101) Die Anwendung des Mittels muss in einer Breite von mindestens 20 m zu angrenzenden 
Flächen (ausgenommen landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Flächen, Straßen, Wege und 
Plätze) mit einem verlustmindernden Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde Ge-
räte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung, 
mindestens in die Abdriftminderungsklasse 50 % eingetragen ist. Bei der Anwendung des Mittels ist 
der Einsatz verlustmindernder Technik nicht erforderlich, wenn  die Anwendung mit tragbaren Pflan-
zenschutzgeräten erfolgt oder angrenzende Flächen (z. B. Feldraine, Hecken, Gehölzinseln) weniger 
als 3 m breit sind oder die Anwendung des Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von der Biologi-
schen Bundesanstalt im „Verzeichnis der regionalisierten Kleinstrukturanteile“ vom 7. Februar 2002 
(Bundesanzeiger Nr. 70a vom 13. April 2002) in der jeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft 
mit einem ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist.
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Für die Anwendung in Winterraps gilt zusätzlich:
(NT145) Das Mittel ist mit einem Wasseraufwand von mindestens 300 l/ha auszubringen. Die An-
wendung des Mittels muss mit einem Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde 
Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung, 
mindestens in die Abdriftminderungsklasse 90 % eingetragen ist. Abweichend von den Vorgaben 
im Verzeichnis „Verlustmindernde Geräte“ sind die Verwendungsbestimmungen auf der gesamten 
zu behandelnden Fläche einzuhalten.

(NT146) Die Fahrgeschwindigkeit bei der Ausbringung darf 7,5 km/h nicht überschreiten.

(NT152) Die Anwendung des Mittels darf nur auf Flächen erfolgen, die vorher in einen flächenschar-
fen Anwendungsplan aufgenommen wurden, der den Saatzeitpunkt, den geplanten und den tat-
sächlichen Anwendungszeitpunkt, die Aufwandmenge, die Wassermenge und Details der Anwen-
dungstechnik enthält. Der Plan ist während der Behandlung für Kontrollzwecke mitzuführen.

(NT153) Spätestens einen Tag vor der Anwendung von Clomazone-haltigen Pflanzenschutzmitteln 
sind Nachbarn, die der Abdrift ausgesetzt sein könnten, über die geplante Anwendung zu informie-
ren, sofern diese eine Unterrichtung gefordert haben.

(NT154) Bei der Anwendung des Mittels ist ein Abstand von 50 m zu Ortschaften, Haus- und Klein-
gärten, Flächen mit bekannt clomazone-sensiblen Anbaukulturen (z.B. Gemüse, Beerenobst) und 
Flächen, die für die Allgemeinheit bestimmt sind, einzuhalten. Dieser Abstand ist ebenso einzuhal-
ten zu Flächen, auf denen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 (Ökoverordnung) und gemäß 
der Verordnung über diätetische Lebensmittel (Diätverordnung) produziert wird. Der Abstand von 
50 m kann auf 20 m reduziert werden, wenn das Mittel nicht in Tankmischung mit anderen Pflanzen-
schutzmitteln oder Zusatzstoffen ausgebracht wird. Zu allen übrigen angrenzenden Flächen (aus-
genommen Flächen, die mit Winterraps, Getreide, Mais oder Zuckerrüben bestellt wurden, sowie 
bereits abgeerntete Flächen wie z.B. Stoppelfelder) ist ein Abstand von mindestens 5 m einzuhalten.

Erste Hilfe Maßnahmen
Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
Nach Hautkontakt: Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen. Bei andauernder 
Hautreizung Arzt aufsuchen.
Nach Augenkontakt: Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser 
spülen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
Falls Kontaktlinsen vorhanden, diese erst nach 5 Minuten entfernen, dann das Auge weiter spülen.
Nach Verschlucken: Mund mit reichlich Wasser ausspülen; nicht verschlucken. Kein Erbrechen her-
beiführen, sofort Arzthilfe zuziehen und dieses Sicherheitsdatenblatt vorzeigen.

Sicherheitshinweise:
Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot
bekannt.

Lagerung
Anforderung an Lagerräume und Behälter:
Nur im Originalgebinde aufbewahren. Gebinde fest verschlossen an einem trockenen, kühlen und 
gut belüfteten Ort lagern.
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Zusammenlagerungshinweise:
Getrennt von Nahrungs-, Genuss- und Futtermitteln lagern.Nicht zusammen mit starken Oxida-
tionsmitteln lagern. Zusätzlich ist die Einschränkung der Zusammenlagerung gemäß TRGS 510 zu 
beachten.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. Vor Frost schützen. Für Kinder unzugänglich 
aufbewahren.

Einstufung und Kennzeichnung gemäß CLP
Piktogramm:  entfällt
Signalwort:  -

Gefahrenhinweise:
(H413) Kann für Wasserorganismen schädlich sein, mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise:
(P501) Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen.

Ergänzende Kennzeichnungselemente:
(EUH 401) Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.
Verpackung darf nicht wieder verwendet werden.
(EUH210) Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich.
Anwendung nur durch berufliche Anwender zulässig.
(SP 1) Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte 
nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- und 
Straßenabläufe verhindern).

Entsorgung
Leere Verpackungen nicht weiter verwenden. Vollständig entleerte, gespülte und trockene (aus-
tropfen lassen) Verpackungen sind an den autorisierten Sammelstellen des kostenlosen Entsor-
gungssystems PAMIRA® mit separiertem Verschluss abzugeben (Behälter über 50 Liter sind zu 
durchtrennen). Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von Ihrem 
Händler, aus der regionalen Presse, im Internet unter www.pamira.de oder über die kostenlose 
Hotline 0800-3086004.
Produktreste nicht in den Hausmüll geben, sondern in Originalverpackungen über das kosten-
pflichtige PRE® -System entsorgen (PRE: Pflanzenschutzmittel Rücknahme und Entsorgung, kos-
tenlose Hotline 0800 3086001 oder www.pre-service.de). Zur Entsorgung über den Sondermüll 
Ihres Wohnortes erhalten Sie weitere Auskünfte bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

Haftung
Unterschiedliche, insbesondere auch örtlich oder regional bedingte Einflussfaktoren können die 
Wirksamkeit des Produktes beeinflussen. Hierzu gehören z.B. Witterungs- und Bodenverhältnisse, 
Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, Aufwandmengen, Mischungen mit ande-
ren Produkten, die nicht unseren Angaben zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresis-
tenter Organismen, Spritztechnik usw. Unter besonders ungünstigen Bedingungen kann deshalb 
eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels oder eine Schädigung an Kulturpflanzen nicht 
ausgeschlossen werden, für die der Hersteller oder Vertreiber keine Haftung übernimmt.
Unsere Produkte werden mit äußerster Sorgfalt hergestellt und vor Verlassen des Werkes kontrol-
liert. Da die Anwendungsbedingungen nicht unserem Einfluss unterliegen, haften wir nur für gleich 
bleibende Qualität des Produktes. Das Lagerungs- und Anwendungsrisiko tragen wir nicht.
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